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THÜRINGER LANDTAG

4. Wahlperiode 29.09.2005

K l e i n e  A n f r a g e

der Abgeordneten Skibbe (Die Linkspartei.PDS)

und

A n t w o r t

des Thüringer Kultusministeriums

Investitionen an Thüringer Kindertagesstätten im Jahr 2006

Die Kleine Anfrage 488 vom 15. August 2005 hat folgenden Wortlaut:

Laut Referentenentwurf der Landesregierung für das "Thüringer Gesetz zur Förderung von Familien (Thü-
ringer Familienfördergesetz - ThürFamFöG)" stehen im Jahr 2006 ergänzend Mittel für Investitionen für
Tageseinrichtungen für Kinder in Höhe von 4,3 Millionen Euro unter Berücksichtigung der in diesem Bereich
geplanten Maßnahmen und gebundenen Verpflichtungsermächtigungen zur Verfügung.

Ich frage die Landesregierung:

1. Welche Maßnahmen sind in diesem Bereich für 2006 geplant und welche Verpflichtungsermächtigungen
wurden bereits gebunden (bitte getrennt nach den einzelnen Landkreisen und kreisfreien Städten auf-
führen und die Höhe der Verpflichtungsermächtigung mit angeben)?

2. Wie groß ist der angemeldete Investitionsbedarf für die Sanierung von Kindertageseinrichtungen
insgesamt? Welche Kindertageseinrichtungen betrifft das (bitte auch hier wieder nach einzelnen Land-
kreisen und den kreisfreien Städten getrennt aufführen)?

Das Thüringer Kultusministerium hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit Schreiben
vom 27. September 2005 wie folgt beantwortet:

Zu 1.:
Für 2006 sind vom Land keine neuen Maßnahmen geplant. Es werden lediglich die belegten Verpflichtungs-
ermächtigungen abfinanziert. Im Entwurf des Landeshaushalts sind 1,3 Millionen Euro eingestellt. Die Auf-
teilung ist der folgenden Tabelle zu entnehmen.

Druck: Thüringer Landtag, 7. Oktober 2005
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lfd. LK/kreisfreie    Träger Gesamtkosten   Landesmittel in Euro
Nr. Stadt Einrichtung        Euro 2005  VE 2006

1.  Schm-Mein. Gemeinde Trusetal 1 934 500 200 000 300 000
Kita Trusetal   Ersatzneubau

2.  Eichsfeld Caritasverband Erfurt 425 000 155 400 62 500
Kita Beuren 2. BA  Neubau

3.  Weimar Land Stadt Bad Sulza 562 787 200 000 81 390
IFAP Kita Bad Sulza 2. BA
Neubau

4.  Nordhausen JUH Nordhausen 635 000 277 500 40 000
Kita Leimbach
Ersatzneubau

5.  Saale-Orla- AWO Sozialmanagement 1 050 000 220 000 30 000
 Kreis Pößneck

Kita Hirschberg 2. BA
Ersatzneubau

6.  Gera IFAP Apolda 175 286 70 000 15 000
Kita Frohes Leben Gera 2. BA

7.  Jena Jenaer Diakonie gGmbH 1 296 400 250 000 250 000
Kita In den Froschlöchern
Neubau

8.  Jena Caritasverband Erfurt 497 400 98 710 150 000
Kath. Kita Jena 2. BA
Umbau Altenheim

9.  Erfurt Lebenshilfe Erfurt ca. 2 000 000 100 000 150 000
Kita Rügenstr. 2. BA
Ersatzneubau

10.  Eisenach ASB KV Eisenach ca. 803 300 30 000 190 000
Kita OT Stregda

11.  Weimar Lebenshilfe Weimar/Apolda 518 200 220 000 30 000
Kita Hufeland 2. BA
Neubau

1 298 890

Darüber hinaus soll im Haushaltsjahr 2006 mit der Umstellung auf die kindbezogene Förderung gemäß
Entwurf zum Familienfördergesetz dem örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe eine Infrastrukturpau-
schale in Höhe von 500 Euro pro Kind für die Anzahl der jährlich geborenen Kinder gewährt werden (siehe
auch Antwort zu Frage 2).

Zu 2.:
Es liegen sehr viele Anträge auf einen Investitionszuschuss vor. Für das Jahr 2005 waren es 113 Anträge
von freien und kommunalen Trägern von Kindertageseinrichtungen mit einem Gesamtvolumen von 16,4 Mil-
lionen Euro. Demgegenüber stehen im Haushalt 2005 4,3 Millionen Euro zur Verfügung.

Gemäß dem Entwurf des Thüringer Kindertageseinrichtungsgesetzes gewährt das Land jährlich beginnend
ab dem Jahr 2007 dem örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe eine Infrastrukturpauschale in Höhe
von 1 000 Euro pro Kind für die Anzahl der jährlich neu geborenen Kinder. Unter Berücksichtigung der
Geburtenzahlen werden ca. 17 Millionen Euro jährlich bereitgestellt. Förderfähige Infrastrukturmaßnahmen
im Sinne dieses Gesetzes sind Investitionen, Ausstattungsmaßnahmen, Werterhaltungsmaßnahmen in Kin-
dertageseinrichtungen sowie die Errichtung neuer Spielplätze und deren Werterhaltung.
Der Investitionsbedarf ist dann an den örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe zu richten.

Prof. Dr. Goebel

Minister


